
SPURWECHSEL
Unterrichtsmaterial zur kritischen Auseinandersetzung 
mit Mobilität für die Sek I/II



Liebe Lehrkräfte, 

 
wie wird unsere Mobilität in Zukunft aussehen? Wie ist sie heute gestaltet? Ob auf dem Land 
oder in der Stadt, mit dem Rad oder dem Bus – Mobilität betrifft uns alle! Dabei geht es 
längst nicht mehr nur um die Frage, wie wir von A nach B kommen. Zunehmend rücken die 
Fragen der Nachhaltigkeit, des Klimaschutzes oder der Zugänglichkeit zu Mobilitätsangebo-
ten für alle Menschen in den Mittelpunkt.

Das vorliegende Unterrichtsmaterial “Spurwechsel. Unterrichtsmaterial zur kritischen Aus-
einandersetzung mit Mobilität für die Sek I/II” greift diese und weitere Fragen rund um das 
Thema Mobilität auf. Es lädt Schüler:innen ein, sich vor dem Hintergrund der nachhaltigen 
Entwicklung mit diesen Themen auseinanderzusetzen, sich ihnen lösungsorientiert anzunä-
hern und kritisch zu diskutieren.

Das Unterrichtsmaterial folgt den didaktischen Ansätzen einer Bildung für nachhaltigen 
Entwicklung und beinhaltet zwei thematische Poster mit unterschiedlichen Zugängen zur 
Erschließung der Themenfelder. Dabei werden Zielkonflikte eröffnet und die Erarbeitung 
von konkreten Lösungs- und Handlungsmöglichkeiten angeregt. Jedes Poster wird begleitet 
durch Arbeitsaufträge (Einleger). QR-Codes führen zu weiterführenden Texten, Videos oder 
Podcasts, die die Schüler:innen bei der  selbstständi-
gen Erarbeitung der Arbeitsaufträge unterstützen. 

Das Material eignet sich insbesondere für parallele 
Gruppenarbeiten. Die Themen können aber auch los-
gelöst voneinander behandelt werden. Das Bildungs-
material ist schulartübergreifend für die Sekundarstufe 
I und II konzipiert und eignet sich für den fächerüber-
greifenden Unterricht. Es ist anschlussfähig an die Bil-
dungspläne der Fächer Politik, Geografie, Sozialkunde, 
Wirtschaft und Ethik.  

Wir wünschen einen kontroversen Austausch mit ihren 
Schüler:innen sowie motivierende gemeinsame Aktivi-
täten!  

Ihr Greenpeace Bildungsteam 

Diese Mappe enthält: 

2
1

Themen-Poster
Einleger als 
Kopiervorlage 
„Arbeitsaufträge“

act.gp/3Ngkumt

https://www.greenpeace.de/ueber-uns/umweltbildung/links-mobilitaet-spurwechsel


MOBILITÄT & RAUM  

Klassenchat
25 Mitglieder

Wow! Richtig gut! 
14:35

Wie cool! Danke für‘s Teilen!
14:39

14:37

�✌

14:37

���

14:35

����

I like!

https://act.gp/3Ngkumt

Die Stadteilschule Blankenese 
macht´s vor 

Hey Leute, klickt mal auf den 
Link hier oben - unser Projekt 
ist ganz groß in den News! 
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Die 
Stadteilschule 
Blankenese 
macht ś vor 
Die Profilklasse „Nachhaltige Stad-
tentwicklung Hamburg“ der Stadt-
teilschule Blankenese hat 2022 ein 
Projekt zur Verbesserung der Fahr-
rad-Schulwege gestartet. Das Ziel: 
Partizipation, Klimaschutz und Ver-
kehrssicherheit verbinden und die 
Stadt durch die Expertise der Schü-
ler:innen zur Verbesserung der Ver-
kehrswege animieren.

Politische 
Maßnahmen 
für Mobilität und 
Stadtentwicklung

Radverkehr

Fußverkehr

ÖPNV

Autoverkehr

Digitali-
sierung

Elektro-
mobilität

Innovation

Nach-
haltigkeit

Schule

Förderung von 
Radverkehr: 

Radschnellweg 
Ruhr

Förderung von 
Fußverkehr:

Begegnungszonen 
in Berlin und

New York 

Förderung
des ÖPNV:

Kostenloser ÖPNV 
in Tallinn oder 
Luxemburg,
KlimaticketFörderung von 

Carsharing und 
digitalen Angeboten: 
Mobility as a Service 

in Helsinki 

Förderung von 
Smart Cities: 
Smart City 

Barcelona, Smart 
City Dialog,
Initiative 

Stadt.Land.Digital

Förderung von 
kollaborativen und 

innovativen 
Stadtentwicklungs-

projekten
Nationale 

Stadtentwicklungs-
politik

Förderung von 
alternativen 
Antrieben: 

Elektromobilität 
in Norwegen 

Globale 
Nachhaltigkeitsziele
Agenda 2030, Ziel 11: 
Nachhaltige Städte 

und Gemeinden  

Schul-Aktionen 
Fahrgemeinschaft 
für den Schulweg, 

mehr Fahrrad-
parkplätze auf dem 

Schulhof, 
Schulweg-Lotsen

WEM GEHÖRT DIE STADT?
Flächenbedarf pro Person

50 km/h 30 km/h Stillstand

Auto
besetzt mit 
durchschnittlich 
1,4 Personen

Bus
besetzt zu 20%

Fahrrad

Straßenbahn 
besetzt zu 20%

Fußgänger:in
max. 4 km/h Gehgeschwindigkeit

ca. 140 m2 41 m2

15,9 m2

2,5 m2

1,2 m2

13,5 m2

9 m2

2,8 m2 0,95 m2

WC

H

Berufstätige Frau 
mit schwerem und 
sperrigem Paket auf 
dem Weg zur Arbeit 

Rentnerin mit Hund
gemütlich auf dem 
Weg zum Besuch 
bei ihrer Familie 

Alleinerziehender
Mann

eilig auf dem Weg zur 
Kinderärztin 

MODAL SPLIT
Verteilung der Nutzung verschiedener Verkehrsmittel

Motorisierter 
Individualverkehr

Zu Fuß

Fahrrad

Öffentliche
Verkehrsmittel

Deutschland, 2017

57% gesamt

22%

11%

10%

Deutschland, 2008

58% gesamt Fahrer:in Mitfahrer:in

24%

10%

9%

Niederlande, 2017

49% gesamt

20%

25%

6%

"Modal Split" beschreibt, wie sich die Nutzung verschiedener Verkehrsmittel wie Auto, Fahrrad, zu Fuß gehen oder ÖPNV auf die 
Gesamtheit aller Wege verteilt, die Menschen zurücklegen. Es zeigt also auf, welche Verkehrsmittel wie oft genutzt werden, um von 
einem Ort zum anderen zu kommen. 

#

#

#
Kiezblocks rocken die Stadt! Von 
der Straße zur Begegnungszone:  
Sag Hallo zu mehr Platz für dich 
und deine Crew! ���� #KiezLove 
#Kiezblock #LebenswerteStadt 

Hannovers mutiger Plan: 
Bis 2030 fast autofrei! 
Bist du dabei? �� 
#EcoCityGoals

Erlangen macht's kostenlos! 
Gratis-ÖPNV ab 2024 – so 
geht Zukunft! ���� 
#FreeRide 

Hast du schon gehört? 
Barcelona wird super dank 

Superblocks. Weniger 
Verkehr, mehr Grün, mehr 
Lebensqualität durch das 
neue Stadtentwicklungs-

projekt. 

Hauptthema unserer 
heutigen Sendung ist:

Paris dreht am Rad: Eine 
Stadt transformiert sich 

mit Radwegen und 
strenger Verkehrspolitik! 

Nach den News 
sprechen wir über die 

Stadt, die mitdenkt und 
wie Smart 

City-Initiativen das 
urbane Leben 

revolutionieren. 

Und Wien plant mit 
Weitblick: Feministische 

Stadtplanung macht Städte 
für alle lebenswerter, mit 

kurzen Wegen und viel 
Freiraum!

Fand auch das Beispiel aus 
Bogotá in Kolumbien sehr 
gut. Dort gibt es gerade 

einen Wandel vom 
autozentrierten zum 
menschenzentrierten 

Verkehrssystem. 

GAZ
Grüner wird's nicht: 
Hamburgs Dächer, 
Haltestellen und Fassaden 
im Pflanzenrausch! 

GK
Erfolgsfaktor 
Mobilitätsstationen:
Einfach umsteigen in die 
Zukunft der Fortbewegung 
an einem Ort! 

mobilflexibel
sicher

günstig
klimaschonend

digital
nachhaltig

gerecht
vielfältig

barrierefrei

entspannt

schnell

verlässlich schön

leise gesund

lebenswert
individuell

einfach

"Nachts fühle ich mich als 
Fußgängerin auf der Straße nicht 

sicher. Die dunklen Unterführungen 
und verlassenen Straßen machen mir 

Angst. Ein Frauentaxi-Service wäre ein 
Segen. Das ist nicht nur eine Frage der 

Sicherheit, sondern auch der 
Unabhängigkeit."

"Ich habe kein Auto und will trotzdem 
zu jeder Tages- und Nachtzeit mobil 
sein, auch ganz spontan. Wenn ich 
nicht diese App hätte, mit der ich 
Fahrrad, Scooter, den Bus oder ein 
Leihauto buchen könnte, wäre das 

nicht möglich.“ 

"Unsere Straßen sind Auto-
rennstrecken. Ich habe jedes 

Mal Sorge, wenn meine 
Kinder aufs Fahrrad steigen 

und zur Schule fahren.“

"In unserer Stadt ist die Luft 
verschmutzt, das bereitet mir 

gesundheitliche Probleme. 
Überall Abgase und Lärm. Die 
Mobilität der Zukunft muss 
sauber, leise und ökologisch 

sein." 

„Ich bin Azubi, wohne auf dem Land und 
arbeite in der Stadt. Ich habe keinen 

Führerschein und der Bus fährt nur ein 
paar Mal am Tag. Wenn ich Frühschicht 
habe und abends Freunde in der Stadt 

treffen will, bin ich ohne Auto 
aufgeschmissen. Beruf und Freizeit zu 

verbinden ist eine Herausforderung, wenn 
man auf dem Land lebt.“

"Früher konnte ich meine 
Fahrkarten einfach am Schalter 

oder Automaten kaufen. Jetzt ist 
alles digitalisiert. Ohne Smartphone 
oder wenn man technisch nicht so 
fit ist, ist man echt im Nachteil.“

"Jeden Tag pendle ich 30 Kilometer zur 
Arbeit. Ich würde gern auf das Auto 

verzichten, aber die öffentlichen 
Verkehrsmittel sind weder schnell noch 

zuverlässig genug. Ich brauche eine 
Mobilitätslösung, die schnell, 

verlässlich und obendrein nachhaltig 
ist." 

"Barrierefreiheit ist kein Luxus, es ist 
ein Grundrecht! Ich werde mit meinem 

Rollstuhl oft durch kaputte Aufzüge 
und Treppen ausgebremst. Wo bleibt 
die Einlösung des Versprechens, den 

öffentlichen Verkehr bis 2022 
barrierefrei zu machen?" 

Daten: MiD Ergebnisbericht, 2008 Daten: MiD Ergebnisbericht, 2017 Daten: MiD, Analysen zum Rad- und Fußverkehr, 2017

Grafik in Anlehnung an Greenpeace „Wie gesunde Ernährung für alle aufs Klima wirkt“; Öko-Institut im Auftrag von Greenpeace, 2022

Grafik: Bartz/Stockmar (M),
CC BY 4.0,
MOBILITÄTSATLAS 2019 / EC

Daten: ZUKUNFT MOBILITÄT 2019, Vergleich unterschiedlicher Flächeninanspruchnahmen nach Verkehrsarten (pro Person)
Grafik: Darstellung in Anlehnung an ZUKUNFT MOBILITÄT
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macht´s vor 

Hey Leute, klickt mal auf den 
Link hier oben - unser Projekt 
ist ganz groß in den News! 
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Die 
Stadteilschule 
Blankenese 
macht ś vor 
Die Profilklasse „Nachhaltige Stad-
tentwicklung Hamburg“ der Stadt-
teilschule Blankenese hat 2022 ein 
Projekt zur Verbesserung der Fahr-
rad-Schulwege gestartet. Das Ziel: 
Partizipation, Klimaschutz und Ver-
kehrssicherheit verbinden und die 
Stadt durch die Expertise der Schü-
ler:innen zur Verbesserung der Ver-
kehrswege animieren.

PKW-BESTAND
Nach Kraftstoff- und Antriebsart

Gas 0,9%

Diesel
29,6%

Hybrid 4,8%
Elektro 2,1%

Benzin
62,7%

VERKEHRSWENDE
= Mobilitätswende + Antriebswende

Politische 
Maßnahmen
für die Verkehrswende

Verbindungen ausbauen 

Digitale Lösungen verbessern  

Mobilitätsstationen 

ÖPNV günstiger machen

Barrierefreiheit durchsetzen

Wege ausbauen  

Wege sicherer machen

Digitale Lösungen für 
Mobility as a Service fördern

Investitionen in Schienen-Infrastruktur 

Digitalisierung 

Förderung von Schienengüterverkehr 

CO2-Preis 

Pkw-/ Lkw-Maut

Einnahmen können 
Klimageld finanzieren

Energiewende fördern

Förderprogramme für technische Innovationen 

Ladeinfrastruktur ausbauen 

Strengere CO2-Flottenziele 

Tempolimit einführen

Sharing-Lösungen fördern 

Abbau sozial-ökolisch ausgestalten

Entfernungspauschale abschaffen 

Dienstwagenprivileg abschaffen 

Dieselprivileg abschaffen

Mehrwertsteuer auf internationale Flüge einführen 

Energiesteuer auf Kerosin einführen

Subventionen für Biokraftstoffe abschaffen

Fuß- und 
Radverkehr 

fördern

Klimaneutrale 
Antriebsarten 

fördern

Schädliche
Emissionen
reduzieren

Klimaschädliche 
Subventionen 

abbauen 

Zugang zum 
ÖPNV fördern

Ausbau
der Schiene

Verursacher:innen
zahlen Klimakosten

VERKEHR IN EUROPA
Deutschland im Vergleich

Sektor Verkehr
Anteil der Treibhausgas- 
Emissionen an den Gesamt-
emissionen des Landes in % 

52

32

15

19

19
19

30

Elektrifizierte Bahnstrecken
Länge elektrifizierte 
Bahnstrecken im Verhältnis zur 
Gesamtlänge in %

4
1381

81

62
11

95

145,8

142,5

80,3

113,6

88,3

142,627,6

CO2-Emissionen von 
Pkw-Neuzulassungen
Durchschnittlicher
CO2-Ausstoß pro km

8

8

9

577
99

240
308

E-Ladepunkte
Installierte öffentliche Ladestellen 
pro 100.000 Einwohner:innen

Island

Schweden

Norwegen

Italien

Estland
Lettland

Litauen

Griechenland

Rumänien

Zypern

Irland
Nieder-
lande

Luxem-
burg

Deutsch-
land

Tschechien
Österreich

Slowenien

schlechteste Ergebnisse Deutschlandbeste Ergebnisse

AUTOBESTAND WÄCHST
Neue Absatzmärkte befeuern Trend, Anzahl Autos in Millionen

1978 1980 1982 1984 1986 1988 1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022

*Argentinien, Brasilien, China, Indien, Indonesien, Iran, Kolumbien, Malaysia, Mexiko, Pakistan, Philippinen, Polen, Russland, 
Saudi-Arabien, Südafrika, Südkorea, Thailand, Türkei, Ukraine, Venezuela
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neue Verbraucherländer*

Länder, die dem sogenannten 
globalen Süden zugeordnet werden

Industrieländer

+17%
seit 2012 

+91%

+86%

MOBILITÄTSARMUT
Verkehrsarmut

Einzelfahrausweis
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KRANKENHAUS 25 km

Er
reichbarkeitsarmut

„Ich fahre fast nie Auto, weil ich mir den 
Sprit kaum noch leisten kann. Ich bin 

unter anderem wegen meinem starken 
Asthma erwerbsunfähig, kann mir ohne 
Job aber nur eine kleine Sozialwohnung 

leisten – und die liegen fast immer an den 
vielbefahrenen Straßen, da wo halt sonst 

keiner wohnen will. Der Feinstaub von den 
Autos macht mich zusätzlich krank, dabei 

trage ich dazu gar nichts bei.“ 

„Ich fühle mich auf dem Dorf echt 
abgehängt. Ich kann mich ja nicht immer 
von den Eltern überall hin fahren lassen, 

aber außer dem Schulbus zweimal am Tag 
fährt in unserem Ort einfach gar nichts. Ich 

muss erstmal mit dem Fahrrad in den 
Nachbarort und da verpasse ich dann gern 

mal den Bus, der nur einmal pro Stunde 
fährt. Total ätzend, sich spontan mit 
Freunden in der Stadt zu treffen ist 

einfach nicht drin.“ 

„Ich kann diese Freiheit gar nicht in Worte 
fassen, die mir das 9-Euro-Ticket gebracht hat. 

Ich war total viel mit meinen Kindern im 
Stadtgebiet und darüber hinaus unterwegs, wir 
haben Freunde und Familie besucht und ganz 
sorglos tolle günstige Ausflüge gemacht. Jetzt 
wo alles wieder teurer ist, muss ich bei jeder 
Fahrt dreimal überlegen. Wir haben hier so 

viele Möglichkeiten, guter ÖPNV vor der Tür, 
aber ich muss dann halt überlegen – fahren wir 

heute zusammen an den See oder reicht das 
Geld morgen noch für ein gesundes Essen?“ 

„Ich kann nicht mehr Autofahren, weil ich 
nicht mehr so fit bin und meine Augen im 

Alter nicht mehr recht mitspielen. Der 
kleine Laden in meinem Stadtteil wurde 

leider geschlossen, deshalb muss ich jetzt 
immer mit der S-Bahn zum Einkaufen 
fahren. Das fällt mir sehr schwer, auch 

weil der Fahrstuhl an der Haltestelle beim 
Supermarkt schon ewig kaputt ist und ich 

meinen Einkaufstrolley nicht gut die 
Treppe hoch tragen kann.“ 

Family-Talk
4 Mitglieder

Pepe
Gerade jetzt!!! Wie komm’ ich dann 
morgen zu meinem Praktikum?

Papa
Wie wär’s mit Busfahren? �� Du 
bist doch sonst auch immer für 
mehr Nachhaltigkeit.

Papa
Elektro hin oder her – so ein Auto steht die 
meiste Zeit rum. Wirklich öko ist das alles nicht. 
Was ist mit �� ? Die Verbindung hier ist doch 
wirklich nicht so schlecht.

Pepe: 
Jaaaaa ��, aber wir brauchen doch 
ein Auto! Elektroauto??? �� 

Mama
Oh nein! �� Info von der 
Werkstatt: Unser Auto kann 
nicht ohne Weiteres repariert 
werden. Mechaniker sagt, das 
Ding ist quasi schrottreif. ��

��

Family-Talk
4 Mitglieder

Mama
@Mira: Frag doch mal rum, ob dich 
jemand mitnehmen kann zum Training! 
E-Auto oder Urlaub! Beides geht nicht, zu 
teuer. Und selbst wenn: Gibt’s überhaupt 
genug Ladesäulen in unserer Gegend?

Papa
Guter Punkt. Müssten wir nochmal schauen. 
Hm… Was ist mit Car Sharing? Gut für längere 
Fahrten mit Gepäck oder größere Einkäufe. 
Hätten dann ein Teilzeit-Auto �� Günstiger, 
umweltfreundlicher und trotzdem flexibel…

Mira
Öko-Schmöko ���� Wie soll ich 
ohne Auto zum Fußballtraining 
oder zu meinen Freunden 
kommen??? Remember… die 
wohnen alle richtig weit draußen!

Pepe
��Aber Tobis Eltern haben das mal 
versucht. Ende vom Lied: Jedes Mal 
3 km latschen bis zum nächsten 
verfügbaren Auto.

Family-Talk
4 Mitglieder

Mama
Perfekt! Aber was machen wir jetzt? Eigenes 
Auto ist schlecht fürs Klima ��, aber bequem. 
Jedes Auto mehr verstopft die Straßen 
zusätzlich, Parkplatzsuche nervt, aber dafür 
sind wir super flexibel. ❓❓❓

Papa
Hab gerade mal die Fahrten der letzten Woche 
rekapituliert… Die meisten Strecken hätten 
wir mit dem Fahrrad machen können.

Mira
Ah ja, und was machst du bei Mistwetter?

Mira
�� Also, ich weiß nicht… Ey, check! Mir fällt ein: 
Ben fährt ja auch immer zum Training! Der 
wohnt direkt um die Ecke – den frag ich ��

Pepe
Seh’ ich auch so. Aber was ist mit längeren Strecken? 
Denk mal an meinen Praktikumsplatz. Da bin ich 
raus, wenn ich da mit dem Rad hinfahren muss. 
Obwohl… mit dem E-Bike? Wollte ich eh schon 
lange. Damit geht‘s easy ��

Pepe
schreibt...

KEIN AUTO IST AUCH (K)EINE ALTERNATIVE?

Gesamtstrecken

Wochentag Start Ziel Strecke in km Verkehrsmittel

Montag Zuhause Ausbildungsbetrieb 8 Motorroller

Ausbildungsbetrieb Zuhause 8 Motorroller

Zuhause Fußballtraining 2 Fahrrad

Fußballtraining Zuhause 2 Fahrrad

Dienstag Zuhause Ausbildungsbetrieb 8 Motorroller

Ausbildungsbetrieb Zuhause 8 Motorroller

Zuhause Bandprobe 10 Familienauto

Bandprobe Zuhause 10 Familienauto

Mittwoch Zuhause Ausbildungsbetrieb 8 Motorroller

Ausbildungsbetrieb Zuhause 8 Motorroller

Donnerstag Zuhause Berufsschule 15 Bus

Berufsschule Skatepark 1 Zu Fuß

Skatepark Zuhause 14 Bus

Freitag Zuhause Berufsschule 15 Bus

Berufsschule Zuhause 15 Bus

Samstag Zuhause Besuch beim Freund 4 Fahrrad

Besuch beim Freund Zuhause 4 Fahrrad

Sonntag Zuhause Mittag bei Oma 15 Familienauto

Mittag bei Oma Zuhause 15 Familienauto

Mobilitätssteckbrief
Hamza, 17 Jahre, Auszubildener

Verkehrsmittel Strecke pro Woche Strecke pro Jahr

Motorroller 48 km
2.496 km

Auto
50 km

2.600 km

ÖPNV (Bus, 

Bahn, etc.)
59 km

3.068 km

Fahrrad 12 km
624 km

Zu Fuß 1 km
52 km

WIE UNSER MOBILITÄTSVERHALTEN 
DAS KLIMA BEEINFLUSST 

111.420 
Tonnen
Mikropartikel aus Kunst-

stoff gelangen durch 
Reifenabrieb pro Jahr in 

Deutschland in die 
Umwelt.

16,4 %
der Bevölkerung waren 

im Jahr 2017 von Schall-
pegeln über 50 dB(A) aus 
dem Verkehr betroffen.

8 
Hektar

Fläche wurden 2021 täglich 
neu für Verkehrszwecke in 

Anspruch genommen.
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DICKE LUFT
Treibhausgase (CO2e) und Stickoxide (NOX) bei verschiedenen Verkehrsmitteln,
durchschnittlicher Ausstoß, in Gramm pro Personenkilometer bzw. Gramm pro Tonnenkilometer (für LKW) 
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Ziel der Bundesregierung für den Verkehr bis 2030:
-48% gegenüber 1990
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-26% Landwirtschaft

-39% Haushalte
-41% Industrie
-46% Energie-
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ENTWICKLUNG DER TREIBHAUSGAS-EMISSIONEN 
in Deutschland 1990 bis 2018 (1990=100%) 

Daten: EEA, 2021 Daten: Eurostat, 2022 Daten: Eurostat, 2021 Daten: ChargeUp Europe S. 15, 2022

UBA, 2023

Daten: UBA 2022
Grafik: Allianz pro Schiene, CC BY 4.0

Treibhausgase sind eine Hauptursache für den Klimawandel. Wenn Autos, 
Züge und Flugzeuge fossile Energieträger verbrennen, setzen sie CO2 und 
andere Gase frei, die die Erderwärmung verstärken. Diese Gase fangen 
Wärme in der Atmosphäre ein und tragen so zum Treibhauseffekt bei, der 
zu globalen Klimaveränderungen wie steigenden Temperaturen, extremen 
Wetterereignissen und dem Anstieg des Meeresspiegels führt. Die Einheit CO2e 
steht für CO2-Äquivalent. Hierbei werden verschiedene Treibhausgase auf die 
Treibhaus-Wirkung von CO2 umgerechnet, um sie vergleichbar zu machen. 
(Quarks, UBA)  

Stickstoffoxide, insbesondere Stickstoffdioxid 
(NO2), sind schädlich für deine Gesundheit und die 
Umwelt. Sie reizen die Atemwege und die Lunge und 
stehen im Zusammenhang mit Asthma, Allergien 
oder Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Zudem tragen 
sie zur Bildung von Feinstaub und bodennahem 
Ozon bei, was Pflanzen und Ökosysteme schädigt. 
(UBA, EPA)

Greenpeace ist international, überparteilich und völlig unabhängig von 
Politik und Wirtschaft. Mit gewaltfreien Aktionen kämpft Greenpeace für 
den Schutz der Lebensgrundlagen. Mehr als 620.000 Fördermitglieder in 
Deutschland spenden an Greenpeace und gewährleisten damit unsere 
tägliche Arbeit zum Schutz der Umwelt, der Völkerverständigung und des 
Friedens.
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Grafik: Darstellung in Anlehnung an Bartz/Stockmar (M), CC BY 4.0; Mobilatlas 2019

Daten: UBA mit Daten des Verband der Automobilindustrie e.V.

Daten: UBA 2024, Umweltindikatoren; UBA 2024, TREMOD 6.51

https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/env_air_gge__custom_8586090/bookmark/table?lang=de&bookmarkId=eec44188-e588-412c-8c8f-ff8f9f3c3aa8
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/rail_if_tracks__custom_8592283/default/table?lang=de
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/sdg_12_30__custom_8901700/default/table?lang=de
https://static1.squarespace.com/static/5e4f9d80c0af800afd6a8048/t/645b648eb84fdc34d1afa6ca/1683712345345/ChargeUp+Europe+2023+State+of+the+Industry
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/sdg_12_30__custom_8901700/default/table?lang=de
https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/treibhausgas-emissionen-in-deutschland?listpart=0#articlelist
https://www.allianz-pro-schiene.de/wp-content/uploads/2022/03/230315_Treibhausgasemissionen_web.png
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode
https://www.quarks.de/umwelt/klimawandel/so-eine-grosse-wirkung-hat-so-wenig-co2/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/treibhausgas-emissionen/emissionsquellen#energie-verkehr
https://www.umweltbundesamt.de/service/uba-fragen/wie-wirken-sich-stickstoffoxide-auf-die-menschliche
https://www.epa.gov/no2-pollution/basic-information-about-no2
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/legalcode.de
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://www.umweltbundesamt.de/daten/private-haushalte-konsum/konsum-produkte/gruene-produkte-marktzahlen/marktdaten-bereich-mobilitaet#globaler-autobestand-china-stockt-weiter-auf
https://www.umweltbundesamt.de/daten/umweltindikatoren/indikator-belastung-der-bevoelkerung-durch#wie-ist-die-entwicklung-zu-bewerten
https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr/emissionsdaten#verkehrsmittelvergleich
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#Zukunftsfähige Stadtentwicklung
1. Wählt in eurer Arbeitsgruppe eine der aufgeführten Schlagzeilen aus.
2. Benennt Gründe, die das Beispiel als zukunftsfähige Stadtentwicklung kennzeichnen.
3. Vergleicht das Beispiel mit dem Ort, an dem ihr lebt. Welche Gemeinsamkeiten bestehen? 

Welche Unterschiede? 

#Bedürfnisse 
4. Wählt mindestens fünf Kriterien aus, die aus eurer Sicht für eine zukunftsfähige Stadtent-

wicklung relevant sind.   
5. Diskutiert, inwiefern die Bedürfnisse an Mobilität in eurer Stadt erfüllt sind. Wer wird ge-

gebenenfalls benachteiligt?  
6. Identifiziert mögliche Zielkonflikte und entwickelt Lösungsideen, um diese aufzulösen. 

#Modal Split
7. Vergleicht den Modal Split von Deutschland und den Niederlanden und bewertet kritisch. 
8. Recherchiert den Modal Split für euren Wohnort und bewertet diesen vor dem Hintergrund 

einer zukunftsfähigen Stadtentwicklung.   
9. Diskutiert, inwiefern Handlungsbedarf für euren Wohnort besteht und was sich eurer Mei-

nung nach ändern soll.  

#Multimodalität
10. Recherchiert online die Bedeutung von Multimodalität und Mobility as a Service. 
11. Setzt euch mit den Mobilitätsangeboten eurer Stadt auseinander. Welche Möglichkeiten 

sind vorhanden? Recherchiert online. 
12. Entwickelt für die drei Personen auf dem Poster ein individuelles Mobilitätsangebot, ihren 

Bedürfnissen und Voraussetzungen entsprechend. Nutzt dafür den Stadtplan eurer Stadt. 
Wählt einen Start- und einen Endpunkt für eine Wegstrecke, die quer durch die Stadt führt. 
Diese Strecke müssen die drei Personen zurücklegen. Diskutiert bei euren Überlegungen 
auch die ökologische und wirtschaftliche Perspektive.

#Platzbedarf
13. Vergleicht den Platzbedarf verschiedener Verkehrsmittel. 
14. Diskutiert: Wem gehört die Stadt? Ist der Raum gerecht verteilt?  
15. Bewertet, inwiefern Anpassungsmaßnahmen notwendig sind, um den Raum gerecht zu ver-

teilen. 

#Politische Maßnahmen
16. Jede:r für sich: Wähle eine der politischen Forderungen. Sammle Argumente für und gegen 

diese Position. Wer profitiert, wer hat Nachteile?  
17. In der Gruppe: Diskutiert die Forderungen und einigt euch auf die drei, die eurer Meinung 

nach am wichtigsten sind, um die Mobilität in eurer Stadt nachhaltiger und gerechter zu 
gestalten. 

#Schule 
18. Diskutiert die Projektbeschreibung des “Fahrradwege-Projekts” der Stadtteilschule Blanke-

nese. Welches Problem haben die Schüler:innen durch das Projekt gelöst?  
19. Untersucht gemeinsam mit der ganzen Klasse eure Schulwege nach mögliche Problemstel-

len, Gefahren, kaputten Wegen, unzuverlässigen Anbindungen oder Barrieren.  Markiert diese 
auf einer Karte. 

20. Entwickelt Ideen, wie ihr zur Verbesserung eurer Schulwege beitragen könnt. 

act.gp/41LS6Pr

https://www.greenpeace.de/ueber-uns/umweltbildung/links-mobilitaet-spurwechsel#anchor-target-plakat1-mobilitaet-raum
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#Klimafolgen
1. Setzt euch mit den Infografiken zu Treibhausgas-Emissionen auseinander.  
2. Nennt Auswirkungen des Verkehrs und ordnet diese den Bereichen Umwelt, Klima oder Ge-

sundheit der Menschen zu. 
3. Diskutiert mögliche Zielkonflikte.

#CO2 Steckbrief 
4. Jede:r für sich: Führe ein Mobilitätstagebuch für eine Woche. Notiere, an welchen Tagen du 

welche Strecke mit welchem Verkehrsmittel zurücklegst. 
5. Rechne die Strecken je Verkehrsmittel auf ein ganzes Jahr hoch. Werte dein Mobilitätsver-

halten mit Hilfe des CO2-Rechners aus (Link zum Rechner: act.gp/3S5POHv). 
6. Überprüfe vor dem Hintergrund der CO2-Reduzierung mögliche Alternativen zu deinen Mo-

bilitätsgewohnheiten. 

#Kein Auto
7. Notiert die Zielkonflikte, die euch auffallen. Welche Bedürfnisse stehen im Widerspruch zu-

einander? 
8. Entwickelt einen Lösungsvorschlag, der die unterschiedlichen Anliegen der Familienmitglie-

der so weit wie möglich berücksichtigt und begründet diesen.  
9. Formuliert eure Antwort für den Chat.

#Mobilitätsarmut
10. Setzt euch mit der Bezeichnung „Mobilitätsarmut“ auseinander. Recherchiert dafür online. 
11. Lest euch die Zitate durch. Diskutiert sie und ordnet sie jeweils einer Form von Mobilitäts-

armut zu.  
12. Erörtert, welche Unterschiede bei Mobilitätsarmut zwischen Menschen in der Stadt und 

Menschen auf dem Land bestehen können.  
13. Welche Maßnahmen lassen sich hieraus ableiten, um der Mobilitätsarmut entgegenzuwirken? 

#Globale Entwicklung
14. Vergleicht Deutschland mit anderen europäischen Ländern in Bezug auf Emissionen und 

Rahmenbedingungen des Verkehrs.  
15. In welchen Bereichen gibt es große Unterschiede?  
16. Bewertet wie Deutschland im Durchschnitt abschneidet. Von welchen Ländern können wir 

in dieser Hinsicht lernen?
17. Interpretiert die Grafik zur Anzahl der Autos weltweit. 

#Verkehrswende
18. Erklärt den Begriff „Verkehrswende“ in eigenen Worten. Recherchiert dazu online und gebt 

die Quellen eurer Recherche an. 
19. Bewertet mindestens drei Maßnahmen (Mindmap) aus verschiedenen Nachhaltigkeitspers-

pektiven (wirtschaftlich, sozial, ökologisch).  
20. Positioniert euch zu einer der Maßnahmen.  

#Schule 
21. Diskutiert die Projektbeschreibung des “Fahrradwege-Projekts” der Stadtteilschule Blanke-

nese. Welches Problem haben die Schüler:innen durch das Projekt gelöst?   
22. Überlegt, wie viele Auto-Kilometer eure Klasse durch Fahrrad-Kilometer ersetzen könnte. 

Berechnet, wie viel CO2 das einsparen würde. Nutzt dazu den Online-Rechner. (Link zum 
Rechner: act.gp/3S5POHv) 

23. Entwickelt Ideen, wie ihr zur Verbesserung eurer Schulwege beitragen könnt. 

act.gp/3TPXzm8

https://act.gp/3S5POHv
https://act.gp/3S5POHv
https://www.greenpeace.de/ueber-uns/umweltbildung/links-mobilitaet-spurwechsel#anchor-target-plakat2-mobilitaet-klima
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